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Rezensionen

Willscher, Andreas und Bähr, Hans-Peter 

(Herausgeber): 

Communions der französischen 

Romantik

Dr. J. Butz Musikverlag BU 3000; 24,00 €

Wenn ich jetzt damit begönne, Namen 

von in diesem Band vertretenen Kom-

ponisten zu nennen, die ich bis dato 

noch nie gehört hatte – und davon gibt 

es zahlreiche –, würde ich mich ggf. dem 

Spott von Kolleginnen und Kollegen 

aussetzen „Was? Von dem ist doch das 

berühmte…!“. Die Auswahl macht Sinn: 

Die Gefahr, dass man das eine oder 

andere Werk bereits im Notenschrank 

hat, ist äußerst gering. Die Werke sind 

allesamt Kommunionmusik-tauglich, 

heißen auch meistens so. Sie sind recht 

leicht, teilweise sogar ohne Pedal zu 

spielen. Mit „andächtig“ ist der Cha-

rakter der meisten Werke, die keinen 

besonderen Anspruch erwecken, viel-

leicht am besten beschrieben. Doch: 

glücklich, der oder die Ausführende, 

der eine Orgel mit möglichst vielen 

weichen 8‘-Stimmen, die immer wieder 

geforderten „jeux doux“ zur Verfügung 

hat. (gd)

Pneuma – Orgelmusik im Dehm-Ver-

lag: Band 1 – Johann Simon Kreuz-

pointner: Kurze Orgelstücke zum 

Evangelienruf

Dehm-Verlag DV 105; 14,95 €

Mit der neuen Reihe „Pneuma“ wagt 

der in Limburg ansässige Dehm-Ver-

lag den Schritt in die Welt der Orgel-

musik und gewinnt mit Johann Simon 

Kreuzpointner einen ebenso versierten 

Organisten wie Komponisten für den 

liturgisch ausgerichteten ersten Band 

der Reihe. Die 21 Orgelstücke zu nahe-

zu allen Halleluja-Rufen des Stammteils 

sind zwischen einer halben und vier Sei-

ten lang und lassen sich den Kategorien 

„Intonation“, „Vorspiel“, „modulieren-

des Zwischenspiel“ (beispielsweise für 

das dreifach ansteigende Halleluja der 

Osternacht) und „Nachspiel“ zuord-

nen. Eine besondere Gattung stellen 

die sogenannten „Jazz-Fugen“ dar, die 

als Symbiose aus Polyphonie und jazzi-

ger Tonsprache den – in der Regel eher 

kurz gehaltenen – Vorlagen weiten Ge-

staltungsraum zuteil werden lassen. Die 

maximal mittelschweren Stücke sind 

sowohl liturgisch als auch für den Un-

terricht bestens geeignet und lassen auf 

eine vielversprechende Fortsetzung der 

Reihe hoffen. (js)

ORGEL PLUS 

De Jong, Margaretha: 

Sieben Stücke für Flöte od. Violine 

und Orgel

Dr. J. Butz Musikverlag BU 2979; 18;00 €

P N E U M A
O R G E L M U S I K  I M  D E H M – V E R L A G

BAND 1 
Johann Simon Kreuzpointner
Kurze Orgelstücke zum Evangelienruf

Rezensionen

Die vielfach ausgezeichnete niederlän-

dische Organistin und Komponistin 

dürfte inzwischen einem größeren Kreis 

bekannt sein. Ihre Kompositionen sind 

stilistisch vielseitig, praxistauglich und 

ansprechend. Die Tonsprache wechselt 

leichtfüßig zwischen barocker Poly-

phonie, spätromantisch-impressionis-

tischen Klangmustern bis hin zum Jazz 

und harmonisch-rhythmisch farbigen 

Wirkungen.

Die sieben Stücke (Präludium, Medi-

tation, Improvisation, pastorale, Inter-

mezzo, Träumerei, Rondo) für Orgel 

und Flöte bzw. Violine sind allesamt 

schön gearbeitet und entfalten klangli-

chen Reiz. Eine Bereicherung der Lite-

ratur für „Orgel plus…“ (ag)

VOKALMUSIK

MUSIK FÜR SOLOSTIMMEN

Zeiler, Gallus: 

Zwei marianische Antiphonen für So-

pran- oder Tenor-Solo, Streicher und 

B.c.

Dr. J. Butz Musikverlag BU 2967; 14,00 €

Die Werke Gallus Zeilers, der 1705 bei 

Buchenberg geboren wurde, fanden 

bereits Zeit seines Lebens Verbreitung 

bis nach Österreich, Ungarn und Polen. 

Die – beide im Erstdruck erschienenen 

– vertonten Antiphonen „Alma Re-

demptoris Mater“ und „Ave Regina cae-

lorum“ sind in kleiner Kantaten- bzw. 

Arienform angelegt. Die angenehm zu 

musizierenden Werke stellen eine idea-

le Ergänzung zu Konzert oder maria-

nisch geprägter Gottesdienstform dar. 

Gallus, der fünf Jahre als Abt des Bene-

diktinerstifts St. Mang gewirkt hatte, 

verstarb am 7. Januar 1755 während des 

Singens der Prim, mitten in der musi-

zierten Verkündigung seines Glaubens. 

(js)

Zeiler, Gallus: 

Zwei Marianische Antiphonen, für 

Alt-Solo, Streicher und Generalbass

Dr. J. Butz Musikverlag BU 2978; 14,00 €

Die Antiphon „Salve Regina“ (Viol., 

Vla. und B.c.) beginnt mit dem Zitat des 

bekannten Initiums und führt dann den 

Text frei melodisch fort. Instrumentale 

Zwischenspiele lockern den Satz immer 

wieder auf. Im „Regina caeli“ werden 

2 Violinen und Viola neben Cello und 

Orgel benötigt. Auch dieser motetti-

sche Satz enthält längere instrumentale 

Passagen, Tempowechsel sorgen zudem 

für musikalischen Ausdruck. Die Alt-

stimme erfordert eine tragfähige Tiefe, 

möglich ist auch eine Besetzung mit 

Männer- Altus. (ag)

CHORBÜCHER

Brochin, Pavel: 

Russia a cappella, Meisterwerke rus-

sischer Chormusik von 1800 bis zur 

Gegenwart. 

Band 1: Geistliche Gesänge für gemisch-

te Stimmen

Helbling-Verlag C 8250; 39,90 €

420 Seiten voller Neuentdeckungen 

der großen russischen Chortradition. 

Zum Teil ist die üppige Seitenanzahl 

dem Ansinnen des Herausgebers ge-

schuldet, jedes Werk dreisprachig (rus-

sisch, deutsch, englisch) aufführbar zu 

machen. Insbesondere wenn bei den 

Frauenstimmen eine andere Textver-

teilung als bei den Männerstimmen 

vorherrscht, müssen die Notensysteme 

weit auseinander notiert werden, um 

den Text korrekt zu unterlegen. Der 

schwergewichtige Band ist dadurch 

besser international verwendbar, aber 

für Chorsingende schlechter lesbar. 
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